
So schön ist der Sommer in Mauer
Lesen Sie bitte auf den Seiten 8 und 9 ...                                                 

Auflage: 27.000 

Florian Netsch

In Kürze

Und wieder ein Sommer 
Ist es blauäugig, wenn man einmal 
nicht lamentiert, sondern sich nur 
freut? Es ist einen Versuch wert, die 
Welt einfach positiv zu betrachten 
und nur das Schöne und Gute zu 
erwähnen. 
Freuen wir uns auf den Sommer 
und die vielen Ereignisse, die in 
und um Mauer diese Jahreszeit 
besonders attraktiv machen, weil 
man sich im Freien von der Früh 
bis in den späten Abend vergnügen 
kann - soweit man dafür Zeit hat. 
Es gibt ja auch den schönen Spruch, 
dass man Zeit nicht hat, sondern 
sich einfach nehmen muss. 
Möglichkeiten gibt es genug: Die 
Sommer-Serenade der Maurer 
Geschäftsleute am 12.6., den Mau -
rer Kirtag ab 4.6., das Maurer 
Sommertheater und viele weitere 
Veranstaltungen in Mauer oder in 
der Nähe von Mauer. 

Gerne kündigen wir alle Ver -
anstaltungen  auf https://mauer.at an. 
Sie müssen uns nur schreiben. Diese 
Ankündigungen kosten nichts. 
Nützen Sie auch die vielen 
Angebote, über die wir in dieser 
Ausgabe der Mauer Zeitung schrei-
ben. Wer offen und großzügig ist, 
hilft der Wirtschaft am meisten. 
Auf den Seiten 6 und 7 lesen Sie 
diesmal über die einstige Som -
merfrische Mauer. Wie haben die 
Menschen früher ihren Urlaub bzw. 
die oft recht karge Freizeit ver-
bracht? Manche trauern der Ver -
gangenheit nach, oft eigentlich ihrer 
Jugendzeit, wird doch aus dem heu-
tigen Blickwinkel die damalige Zeit 
gerne idealisiert.  
Die richtige Einstellung ist wohl die, 
wenn man immer aus der Gegenwart 
die bestmögliche Zeit macht. Das ist 
echte Lebenskunst und mit zuneh-
mendem Alter schwieriger zu errei-
chen. 
Da wir heute aber positiv denken 
wollen, nehmen wir es uns doch ein-
fach vor und bemühen wir uns. Ich 
wünsche Ihnen dafür jedenfalls viel 
Erfolg und einen freudvollen 
Sommer in Mauer und Umgebung.

Podcast mit Hundeflo!

Auf Grundlage seiner langjährigen 
Erfahrung in den verschiedensten 
Arten von Hundetraining für Fa -
milienhunde (unter anderem auch 
Sport-, Dienst- und Jagdausbildung) 
im In- und Ausland hat Florian 
Günther die wirkungsvollsten Me -
tho  den kombiniert und so ein erfolg-
reiches System zur Erziehung von 
Hunden entwickelt – Hundeflo! 
Es ist keine klassische Hunde schule, 
denn es wird nicht auf einem 
Hundeplatz trainiert, sondern im all-
täglichen Leben – dort, wo die 
Probleme entstehen. Sein Hunde -
training wird in ganz Österreich, 
Deutschland, Luxem burg und der 
Schweiz angeboten. Siehe Seite 5! 

Sommerfrische Mauer? 
Unter diesem Titel finden Sie auf den Seiten 6 und 7 im Mauer-Teil mit einer Fortsetzung auf der Seite 5 im Speising-Teil einen aus-
führlichen Artikel mit zahlreichen Verweisen. Auf https://www.mauer.at gibt es einen gleichnamigen Beitrag, wo die Verweise gleich 
nachgelesen werden können und wo auch mehr Bilder und Videos zur Verfügung stehen. Sie finden alle Hefte der Zeitschrift “Der 
Blick in die Vergangenheit von Mauer”auf https://www.speising.info/images/zeitung/blick/home.html. Die Fotos wurden von 
Christian Lenzenhofer nachträglich koloriert. Vielen Dank auch Herrn Ing. Horst Zecha für die Da mals-und-heute-Gegenüberstel -
lungen (rechts: Waldbad, heute Lange G. 136) und Herrn Ing. Christian Gold für die historischen Speising-Fotos. 

Freuen Sie sich auf die Sommer-Serenade in Mauer! 
Der Maurer Geschäftsleuteverein veranstaltet wieder ein Sommerfest 
mit buntem Programm für Groß und Klein und vielen Angeboten.  
Lesen Sie auf Seite 9, wer aller dabei ist und was Sie an diesem 
Abend in Mauer erwartet. 

Mag. Claudia Schwab-Eckl ist Dipl. Lebens- und 
Sozialberaterin, Aufstellungsleiterin und Super -
visorin. Ihre Praxis ist im Gesundheitszen trum 
Mauer, Gesslgasse 19/2.Stock/Tür 10. Auf 
https://www.suvasun.at finden sie  auch die Links 
zu ihren zahlreichen Podcast-Folgen. Hören Sie bit-
te auch unseren Podcast mit ihr: Episode 142 auf 
https://bezirkspodcast.at

https://mauer.at
https://www.mauer.at
https://www.speising.info/images/zeitung/blick/home.html
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Paul Kelaridis 
Ihr Schlossermeister in Mauer 

 
Wir bieten Qualität und Nachhaltigkeit zum fairen 
Preis. Auf uns können Sie sich verlassen! 
• Stiegen und Terras sen  
• Handläufe und Geländer 
• Sicher heits schlösser 
• Stahl tore • Zylinder  
• Reparaturen • Sonderanfertigungen 
• Fenstergitter 

 K.S.K.Kunstschlosserei 
Kelaridis  
Tel. 06502701711 
Dirmhirngasse 106-108, 1230 Wien 
Info@schlosserei-ksk.at 
www.schlosserei-ksk.at

Dipl. Ing. Hans Mittheisz 
Obmann des Vereins 
Kultur 23 Mauer Aktiv

In und um Mauer tut sich was. 
Mauer ist aktiv. 
Am 1. Mai wurde zum 25. Mal 
ein Maibaum in Mauer auf dem 
Hauptplatz aufgestellt. Es war ein 
ganz tolles Fest mit Musik, 
Volkstanz, Segen, Hüpfburg und 
Speis und Trank vom Gasthaus 
Kakadu. Ich bin leider wegen 
einer akuter Augen-OP ausgefal-
len, aber Mauer Aktiv war durch 
Michael Schwob bestens vertre-
ten.  
Am 28.5. um 10 Uhr wurde auch 
der Abbau des Maibaums zum  
Erlebnis. Die Firma Reischl sägte 
den Maibaum und das Verkeil -
holz in handliche Stücke für 
Kamine, Feuerschalen oder ein-
fach zur Erinnerung. 
In Mauer ist immer etwas los. 
Dank Frau Kaltenecker (FZA) 
gibt es den Flohmarkt auf dem 
Maurer Hauptplatz. Der Lions 
Club St. Stephan organisiert vom 
4.-7. Juni wieder den legendären 
Maurer Kirtag. Frau Renate 
Hudler veranstaltet wieder vom 
19.-21.6. das Klavierfestival in 
der Wotrubakirche. Ich bin am 

21.6. dabei. Wir freuen uns auch 
schon auf das Sommertheater in 
Mauer und Rodaun. 
Schon vormerken: Am 23.10. um 
18 Uhr wird Stephan Paryla-Raky 
(mein Volksschulfreund, er lebte 
lange in Mauer) "Theater -
anekdoten" erzählen. Stephan 
liebt Mauer, war vom Echo auf 
seine Lesungen begeistert und 
wir haben trotz seiner vielen 
Verpflichtungen als gefragter 
Schauspieler einen Termin gefun-
den.  
Mehr als 240 Interessierte sind 
nun im Verteiler "MauerNews". 
Wollen Sie nicht die Übersicht 
verlieren? Wünschen Sie zusätz-
liche Informationen?                                 
Auf https://mauer.at finden Sie 
alle Termine. Falls Sie laufend per 
E-Mail über Neuigkeiten infor-
miert werden wollen, melden Sie 
sich: mittheisz@hotmail.com 
Schreiben Sie uns bitte, wenn Sie 
Kulturveranstaltungen im Bezirk 
planen. Wir machen GRATIS 
Wer  bung. Ich wünsche Ihnen 
einen wunderschönen Sommer! 
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Ihre Zahnärztin  
am Maurer Hauptplatz

Dr. Melitta Becker und ihr Team stehen für... 
... sehr gute Beratung laut Testurteil Konsument 
... freundliches Klima in der Ordination 
... schmerzfreie Behandlung 
... besonders altenfreundliche Patientenversorgung  
   (das Manko des fehlenden Liftes wird reichlich kompen- 
   siert durch die Behandlung)

In dieser Praxis wird der Mensch als Ganzes gesehen - nicht nur die Zähne!

Dr. Melitta Becker 
Fachärztin f. Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde 
Maurer Hauptplatz 8A 
Tel. 01 888 26 61 
ALLE KASSEN 

Ordinationszeiten: 
Mo., Do., Fr. 7.30-13.00 
Di. 14.00-19.00 

Telefonische Voranmeldung 

NEU: Professionelle Mundhygiene wird wieder angeboten!
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Reparatur aller Marken!

Mendim Haskaj
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159 
1230 Wien

http://www.werkstatt-mauer.at 
kfz-haskaj@gmx.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Erfolgreiches Maibaumfest!
Die Aufstellung des Maibaums 
war bei prächtigem Wetter ein 
voller Erfolg.  
Mit Tanz, Musik, Kinderhüpf -
burg, Speis & Trank wurde ab 11 
Uhr gefeiert. Die Volkstanz -
gruppe Brunn am Gebirge zeigte 
u.a. den traditionellen “Bandl -
tanz”, für den musikalischen 
Rahmen sorgte wieder die 
Bosstrompeten Musi und für das 
leibliche Wohl garantierte das 
bewährte Kakadu-Team! 
Es wirkten auch die Mitglieder 
der Wohngemeinschaft von „Ju -
end am Werk“ in Rodaun beim 
Tanz  mit. 
Auch der Abbau des Maibaums 
wurde zum Fest gemacht. Am 
28.5. um 10 Uhr wurde der Abbau 

des Maibaums zum  Erlebnis. Die 
Firma Reischl zersägte ihn, die 
einzelnen Stücke wurden zur 
freien Entnahme zur Verfügung 
gestellt. DI Hans Mittheisz sorgte 
für die Organisation.  
Lesen Sie bitte seine Kolumne 
auf Seite 2.

Schenken Sie einen Gesangsstunden-Gutschein!

Der Lions Club Wien St. Stephan 
veranstaltet vom 4.-7. Juni zum 
47. Mal den Maurer Kirtag. Diese 
Veranstaltung ist eines der tradi-
tionsreichsten Feste im Süden 
Wiens. 
In die Vorbereitung und Durch -
führung fließen hunderte Stunden 
an gemeinnütziger Arbeit durch 
die Lions Club-Mitglieder, deren 
Ziel es ist, eine erfolgreiche 
Veranstaltung auf die Beine zu 
stellen, um damit auch jene Mittel 
zu generieren, mit welchen die 
vorgesehenen sozialen Projekte 
finanziert werden. 
Wie schon in den vergangenen 
Jahren wird es eine große 
Tombola mit wertvollen Preisen 
geben, die Lions Schlumberger 
Sektbar, ein eigenes Kinder -
paradies mit einem Zauberer, 
einem Puppentheater und Kinder-
Fahrgeschäften, einen Polizei-
Infostand, viel Kulinarik, und vie-
len Attraktionen und Fahrge -
schäften der Fa. Keinrath 
Vergnügungsbetriebe. 
Den Abschluss bildet am Sonntag 

um 18:00 Uhr die Ziehung der 
Tombola Preise - hier warten ein 
Bimie Elektro Bike von 
BikeMite, ein KTM e-Bike, ein 
Kinderrad und ein Laufrad von 
KTM von unserem Partner 
SPORT2000 Holec, einen Elektro 
Scooter, Handys, Laptops, 
Tablets, Kaffeemaschinen und 
viele andere Preise auf neue 
Besitzer, und - last but not least - 
wird auch heuer wieder ein 
Gutschein für eine Tanzstunde 
mit der aus den ORF Dancing 
Stars bekannten Profi-Tänzerin 
Vesela Dimova verlost!  

Maurer Kirtag: 4.-7. Juni!

Sommertheater auch heuer in Mauer
Der Maurer Christian Spatzek 
wird auch heuer wieder eine The -
ateraufführung im Garten der 
Maurer VHS inszenieren. 
Der Intendant von Stockerau und 
Parndorf inszeniert heuer in 
Stockerei den Sommer nachts -
traum und in Parndorf den Gei -
zigen: 
https://www.festspiele-stockerau.at/festspiele-2026 
https://theatersommer-parndorf.at 
Somit dürften die Aufführungen 
in Mauer wieder Ende August 

stattfinden. Vermutlich wird es 
“Der Geizige” sein. 
Genaueres wissen wir nicht, weil 
der erfolgreiche Intendant kaum 
Werbung benötigt, sind doch sei-
ne Aufführungen in Mauer 
äußerst beliebt und rasch ausver-
kauft. Da reicht oft Mundpro -
paganda aus. In der Ordination 
Dr. Ayad werden möglicherweise 
wieder Folder aufliegen und viel-
leicht wird es auch einen Hinweis 
auf der Weinpresse geben. 

Erfolgreiche Aufstellung.  
Foto: Mag. Christl Ayad.

Veranstaltung in Mauer und Umgebung
Sollten Sie eine Veranstaltung planen, schreiben Sie DI Hans 
Mittheisz, damit er Ihren Termin auf https://mauer.at veröffent-
lichen kann: mittheisz@hotmail.com Das ist kostenlos!
Das Musikfestival Rock Ro -
daun bietet Freitag 12. Juni 16:00 
bis 21:45 Uhr und Samstag 13. 
Juni 14:30 bis 21:45 Uhr ein tol-
les Musikprogramm, wobei es 
eine Neuerung gibt: Am Samstag 
von 15:00 bis 15:45 Uhr ist 
„Open Stage“: die Bühne dient 
für gemeinsame Jam-Sessions. 
Musi ker:innen aus dem Publikum 
sind ausdrücklich willkommen! 

Lesen Sie auf 

https://rockrodaun.at 

Eine weitere Attraktion, die in 
dieser Zeitung noch nicht genannt 
wurde, ist das Klavierfestival in 
der Wotrubakirche von 19.-21. 
Juni, über das wir schon in der 
letzten Ausgabe auf Seite 4 
geschrieben habe.  

Lesen Sie auf 

https://hudlergrube.com 

Viele Veranstaltungen werden 
auch vom Verein für Kultur 
FZA organsiert. Zusätzlich auch 

der Flohmarkt am Maurer 
Hauptplatz. Am 13.6. findet ab 8 
Uhr der nächste Flohmarkt statt. 

Lesen Sie auf  

https://fza.or.at 

Eine besondere Veranstaltung im 
Spätsommer ist das Rodauner 
Theater. Diesmal werden “Die 
Physiker” gespielt, das Rock -
musical “Lifelines”, “Der Men -
schenfeind” und ein spezielles 
Programm für Kinder: “Der 
geheimnisvolle Koffer”, “Die 
Bremer Stadtmusikanten”. Ehren -
amtliche Helfer werden gesucht. 
Lesen Sie auf 

https://rodaunertheater.at 

Auf https://bezirkspodcast.at 
können Sie mit wesentlichen 
Protagonisten dieser Veran -
staltungen Podcasts hören: 

Ronald De Martin Episode 87 
Renate Hudler Episode 89 
Monika Kaltenecker Episode 46 
Marcus Marschalek Episode 79 

https://www.festspiele-stockerau.at/festspiele-2026
https://theatersommer-parndorf.at
https://mauer.at
mailto:mittheisz@hotmail.com
https://rockrodaun.at
https://hudlergrube.com
https://fza.or.at
https://rodaunertheater.at
https://bezirkspodcast.at
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
50 Jahre Wotrubakirche! 
50 Jahre Gemeinde am Geor -
genberg! 
Es ist Halbzeit. Was sind nach dem 
bombastischen 1. Georgenberger 
Frühlingslauf und der Langen 
Nacht der Kirchen die nächsten 
Höhepunkte? 
Hier eine Auswahl unserer Akti -
vitäten: 
# Ausstellung „Spirituelle Kunst 
vom Georgenberg“ fünf Kün -
stler:innen fünf spirituelle Zu gän -
ge. Besuchen Sie uns gerne  an den 
offiziellen Öffnungszeiten. Fini s -
sage: So, 30. 8. nach dem Got -
tesdienst   
# 13.6.: Austropop-Konzert mit 
Stefan Müller & seine Freind. 
Achtung: es wird diesmal nur 
wenige Sitzplätze geben, An -
meldung nicht notwendig. 
# 14. 6.: 50 Jahre Gemeinde am 
Georgenberg und 20-Jahre-Dia -
kon-Hubert-Fest 
# 26. 6.: Konzert für und von 
Heinz Kratochwil: “Die Er -
schaffung der Welt“ mit dem  
St. Georgs-Chor Wien und einem 
Instrumental-Ensemble der Wr. 
Symphoniker, Leitung V. Prado 

# 31.7.: Musikaufführung „Tal -
kin´ with the Inside“ – Kom -
positionen von Heinz Sil berbauer 
– Musik als Weg zur Einkehr. 
Anschließend Besuch der Aus -
stellung mit den Künstle r:innen 
# 18.10.: Festgottesdienst mit 
Erzbischof Josef Grünwidl: „Lass 
die Flügel Wurzel schlagen und 
die Wurzeln fliegen“, mit anschlie-
ßendem  (Missions)Essen 
Was Sie aber keinesfalls versäu-
men sollten ist die Virtuelle 
Ausstellung  „50 Jahre Kirche, 
Kunst, Kultur &  Kommerz“ 
Von Alpakas bis Zauberflöte: 
G’sungen und G’spielt am Ge -
orgenberg. 
Ein Jahresfest darf offen sein für 
verschiedene Aktivitäten – könnte 
leicht sein, dass noch einige Ter -
mine dazukommen.  
Das alles finden sie unter 
www.georgenberg.at/GEO50 

Ihre  
Christl Zenk 

Hundeflo-Trainer in Mauer
In unserem geliebten Maurerwald 
gehört das Leben mit Hund ganz 
selbstverständlich zum Alltag. Ob 
beim Spaziergang durch die 
Weinberge, im Wald oder entlang 
der Wege am Stadtrand - hier 
begegnen sich besonders viele 
Hundehalter:innen mit ihren 4 bei-
nigen Lieblingen. Genau deshalb 
ist ein gutes und freundliches 
Miteinander so wichtig. Die 15 
Trainer:innen vom Hundeflo-Team 
Wien begleiten und trainieren 
bereits viele zufriedene Kund:innen 

Chorkonzert in der Wotrubakirche

Ein besonderer musikalischer 
Abend erwartet Sie am 26. Juni 
2026 um 19:30 Uhr in der 
Wotrubakirche am Ottillinger -
platz 1! 
Der St. Georgs-Chor Wien unter 
der Leitung von Vladimir Prado 
erzählt Ihnen gemeinsam mit 
einem Instrumental-Esemble der 
Wiener Symphoniker, Bass und 
Speaker die Erschaffung der Welt 

in „Die 7 Tage der Schöpfung“, 
ein Kammeroratorium von Heinz 
Kratochwil (1933-1995). 
Diese beeindruckende chorische 
Erzählung wird ergänzt mit 
anspruchsvollen Werken von 
Thomas Bateson (1570-1630) und 
Thomas Morley (1557-1602). 
Karten zu 17 € telefonisch unter 
0676 956 70 39 und 20 € an der 
Abendkasse.

direkt in Mauer und  Umgebung. 
Mit viel Erfahrung, klaren Trai -
ningsansätzen und Liebe zum Job 
unterstützen sie die Menschen 
dabei, ihre Hunde sicher, entspannt 
und alltagstauglich zu führen. Gut 
erzogene Hunde bedeuten nicht nur 
weniger Stress im Alltag, sondern 
mehr Rücksicht, Sicherheit und 
Freude für alle, die in Mauer 
gemeinsam unterwegs sind.  
Auf https://www.derhundeflo.com 
findet ihr das gesamte Hundeflo-
Angebot. Wir freuen uns auf Euch! 

https://www.friseursalon-david.at


2706 Einwohnern gezählt. (Vgl. 
Ing. Heinz Böhm: Chronik der 
Schule Mauer. 2. S. 6.). 1910 gab 
es bereits 538 Häuser mit 764 
Wohnparteien und 3421 Einwoh -
nern.  1920 zählte man 597 
bewohnte und 76 im Winter unbe-
wohnte Häuser, 1167 Wohnun -
gen, 3971 Einwohner. (Vgl. Ing. 
Heinz Böhm: Chronik der Schule 
Mauer. 3. S. 20). 1930 gab es 
dann schon gegen 800 Häuser mit 
rund 8000 Einwohnern, es wurde 
von einem Aufschwung der Ein -
fa milienhäuser und von großen 
Gärten geschrieben, die Häuser 
und Villen umgeben. (Vgl. Ing. 
Heinz Böhm: Chronik Schule 
Mauer. 3. S. 4.) In diesem 
Prospekt wird unter vielem ande-

Der Begriff Sommerfrische ist 
heute aus der Mode, früher war er 
sehr beliebt. So wurde Mauer in 
einer “All gemeinen Beschreibung 
der Gemeinde Mauer durch die 
Bezirkshauptmannschaft Hiet -
zing-Umgebung” 1926 als “Som -
merfrische und Winter sportplatz 
in Niederösterreich” ausführlich 
gewürdigt (vgl. Ing. Heinz Böhm: 
Chronik Schule Mauer. 3. Teil 1. 
S. 4.). Mauer war aber schon 
wesentlich früher eine beliebte 
Som merfrische:  Ludwig E. 
Thall  mayer (geboren 1881) 
schrieb 1921 seine Erinnerungen 
an die Sommerfrische Mauer auf 
(seine Familie besaß von 1875 bis 
1908 das Haus Maurer Lange 

Aus dem Archiv 
der Maurer Heimatkundler

EDLMOSER, M. Lange G.123, 
Tel. 889 86 80,  10.6.-21.6., 22.7.-2.8. 
Mo - Fr ab 16.00 h, Sa., So. u. Feiertag 
ab 14 h https://edlmoser.at/ 
GRAUSENBURGER, Maurer Lange 
G. 101a, Tel. 888 13 54,  -7.6., 25.6.-
19.7., 19.8.-6.9. tgl. 11.30-24.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29,  
Tel. 888 73 80, 7.7.-19.7., 28.8.-6.9., So 
u. Fei 11.00-23.00 Uhr 
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78,  
Tel. 888 52 62,  18.6.-5.7., 13.8.-3.9. 
Mo - So ab 11.30 Uhr 
LINDAUERHOF, Maurer Lange 
Gasse 83, Tel. 888 51 72, Aufsperrzeiten: 
4.-28.6.,  20.7.-16.8. Di.-So. 10-23 Uhr 
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28, 
Tel. 888 22 29,  19.6.-5.7., 18.7.-2.8. Di 
- Do,  15-23h,  Fr.-So.  12-23h 
http://www.heuriger.co.at 

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, 4.4.-10.5., 22.5.-3.7. 
täglich 11-23  Uhr 
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, 
Tel. 8885560,  -29.3., 5.4.-17.5. Mi - 
Fr. ab 13.00 h, Sa/So/Feiertag ab 
11.30 h, Mo + Di Ruhetag (außer 
Feiertag) -21.12.  
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9,  
Tel. 8891318, -21.3., 8.-25.4., 6.-23.5. 
Mo- Sa: 16:00 – 23:00,  
So: Ruhetag  
https://www.zahel.at

insgesamt 233 Familien (1189 
Einwohner) in Mauer gewohnt.  
Schon A.F. Büschinger schrieb 
1786 über Mauer in “Erd -
beschreibung”: “Dieser Ort ist 
berühmt, weil die Hofleute und 
andere Stadtpersonen, welche 
sich einige Wochen oder Tage 
dem Getümmel der großen Stadt 
entziehen wollen, sich hierher 
begeben.” (Vgl. Ing. Heinz 
Böhm: Chronik Schule Mauer. 3. 
S. 4.)  
In der Gründerzeit zog es dann 
immer mehr Menschen an die 
Stadtgrenze von Wien. 1890 
waren es schon immerhin 415 
Häuser mit 2126 Einwohnern. 
1900 wurden 476 Häuser mit 
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Gasse 59, das damals nur in den 
Sommermonaten bewohnt wurde. 
Vgl. Der Blick 1/3.S.4.). Und 
noch früher gibt es eine sehr posi-
tive Erwähnung: Schweickhart 
von Sickingen beschrieb Mauer 
1831 als “wunderschön, an den 
mannigfachsten Abwechslungen 
überaus reich und wird daher von 
den land- und naturliebenden 
Städtern häufig besucht.” Wenn 
auch der Ort damals noch vorwie-
gend ländlich war, werden auch 
schon “viele hohe Herrschaften” 
erwähnt, die in Mauer “ge -
schmackvolle Landhäuser” besa-
ßen. (Vgl. Der Blick 1/3. S. 6.) So 
viele können es aber nicht gewe-
sen sein, haben 1831 doch nur 
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RODAUN: 
BERANEK, Ketzergasse 429,  
Tel. 888 72 63, 27.3.-12.4., 8.-25.5. 
9.00-22.00  
DISTL, Ketzergasse 457-459,  
Tel. 889 98 98, 14.-29.3., 11.4.-10.5. 
https://www.weinbau-distl.at, nur Sa 
ab 15, und So/Fei ab 14

Sommerfrische Mauer?

Alle Fotovergleiche auf dieser Doppelseite stammen von Ing. Horst Zecha. Die 
historischen Aufnahmen entstanden um 1930.

Aus heutiger Sicht war das Kurhaus in der Maurer Lange Gasse nicht sehr attrak-
tiv. So passte dann auch der Name Mittelstandserholungsheim besser.

Spielen Sie gerne Bridge? 
Lustige Bridgerunde sucht Verstärkung für Bridgespiel in Mauer. 
Melden Sie sich bitte unter  
Tel. 069910241616



Pflichtteilsrecht II – Rechte – Schätzung und 
Inventarisierung 
Den Nachkommen und dem Ehegatten des Erblassers steht, 
wenn kein Verzicht vereinbart wurde oder ein Enterbungsgrund 
vorliegt, ein Pflichtteil zu.  
Der Pflichtteil stellt einen wertmäßigen Anteil des Vermögens 
des Verstorbenen dar. Der Pflichtteil wird von der reinen 
Verlassenschaft berechnet, somit von jenem Wert, welcher von 
den Aktiven nach Abzug aller Schulden und Verfahrenskosten 
noch vorhanden ist.  
Die Rolle eines Pflichtteilsberechtigten unterscheidet sich von 
jener eines Erben. So kommt einem Pflichtteilsberechtigten im Verlassenschaftsverfahren, zur Feststellung des 
Wertes des Nachlasses bzw der Vermögensgegenstände und Liegenschaften, das Recht zu, die Schätzung der 
Verlassenschaft und die Errichtung eines Inventars zu verlangen. 
Für die Schätzung werden Sachverständige herangezogen. Die Kosten der Sachverständigengutachten trägt die 
Verlassenschaft. 
Um zu verhindern, dass der Verstorbene schon zu Lebzeiten sein ganzes Vermögen verschenkt und damit die 
Rechte der Pflichtteilsberechtigten einschränkt, werden unter bestimmten Voraussetzungen auch Schenkungen 
unter Lebenden für die Berechnung der Pflichtteilsansprüche der Bemessungsgrundlage hinzugerechnet 
(Schenkungsanrechnung). Bei dieser Anrechnung kommt es allerdings zu einer unterschiedlichen Behandlung, 
je nachdem ob die Schenkung an eine pflichtteilsberechtigte oder eine nicht pflichtteilsberechtigte Person getätigt 
wurde. 
Wenn im Verlassenschaftsverfahren keine Einigung zwischen den Erben und den Pflichtteilsberechtigten erzielt 
werden kann, so ist der Pflichtteil in einem gesonderten Gerichtsverfahren durchzusetzen.  
Ihr Notariat am Maurer Hauptplatz berät Sie zu diesem Thema gerne persönlich. 

ren auch gelobt, dass “eine glän-
zende Verbindung mit Wien 
erlaubt, daß die Familie den 
Sommer hier verbringt, das 
Familienoberhaupt jedoch tags-
über seinen Beruf in Wien ausü-
ben kann.” 
1933 gab es dann auch nach lan-
ger Zeit wieder einen Kirtag in 
Mauer. In “Das kleine Volksblatt” 
Nr. 121. vom 23. Mai 1933 konn-
te man lesen: Mauer besitzt seit 
jeher an schönen Sonntagen einen 
beneidenswerten Verkehr; Stra -
ßen  bahnzug an Straßenbahnzug 
lädt vom frühen Morgen bis zum 
Nachmittag die ausflugsfreudigen 
Menschen fuhren ab und abends-
beginnt wieder die Rück be för -
derung im gleichen Ausmaße. 
Was sich aber an diesem Sonntag 
abspielte, übersteigt den Begriff 
alles Dagewesenen, sodaß sich 
alteingesessene Maurer zu der 
Äußerung herbeiließen, so etwas 
habe ihr Ort noch nicht erlebt.” 
Was machte Mauer zu so einer 
beliebten Sommerfrische? Viele 
Attraktionen wurden in dem von 
Ing. Böhm zitierten Prospekt 
1930 aufgezählt. So gab es in 
Mauer ab 1895 einen der ersten 
Tennisplätze Europas in der 
Kaserngasse. Aber auch die 
Wasserheilanstalt “Sanssouci”, 
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7, Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68 
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

die 1891 eröffnet und 1896 
erweitert wurde, wollte mit 80 
Zimmern, einem prächtigen Park 
am Waldrand und einer 
Heilquelle, auf die heute noch 
manche Menschen schwören, vie-
le Kurgäste nach Mauer holen. Es 
wurde Hydrotherapie, Elektrothe -
rapie, Radiumbäder, Medizinal- 
und Kohlensäurebäder, Luft und 
Sonnenbäder sowie Trauben- und 
Terrainkuren angeboten. Niemand 
weiß heute, ob aus Mauer ein 
zweites Bad Ischl geworden wäre, 
hätte nicht der Erste Weltkrieg aus 
der Anlage 1916 ein Mittel -
standserholungsheim und die 
Dreißiger Jahre ein Volks -
sanatorium gemacht. In den letz-
ten Kriegstagen des Zweiten 
Weltkriegs wurden die Gebäude 
und das angrenzende Waldbad 
stark beschädigt. Heute befindet 
sich auf dem Gelände die 
Wohnhausanlage Maurer Lange 
Gasse 136. (Vgl. Ing. Heinz 
Böhm: Chronik der Schule 
Mauer. 3. S. 85.). 
Letzten Endes hat sich in den spä-
ten Zwanziger Jahren entschie-
den, dass aus Mauer keine 
Sommerfrische sondern ein at -
traktiver Wohnbezirk werden soll. 
Unter dem sehr ambitionierten 
Bürgermeister Franz Ruzicka 
wurde 1927 ein Großflugtag orga-

nisiert, um seine Idee eines 
Maurer Flugplatzes zu befeuern, 
es gab im selben Jahr eine 
Wienerwaldausstellung, die in 
Mauer keine Wiederholung fand, 
Mauer wurde zur Marktgemeinde 
erhoben, um dann später doch ein 
Teil des 23. Wiener Bezirks zu 
werden und als man 1929 einen 
bemerkenswerten Fund aus der 
Jungsteinzeit machte, entschied 
man sich gegen ein Frei -
lichtmuseum und für das 
Zuschütten des Fundes. 
Die Entwicklung des Ortes spie-
gelt sich natürlich auch in den 
Besitzverhältnissen der einzelnen 
Häuser wider. Im Wiener Stadt- 
und Landesarchiv kann man die 
Grundbucheinträge ab 1850 nach-
lesen. Mein Urgroßonkel Karl 
Thill hat das Haus Maurer Lange 
Gasse 89 von der Familie Booms, 
in die eine Thill eingeheiratet hat-
te, 1894 geerbt. Vor der Familie 
Booms gehörte das Haus der 
Familie Kaufmann. Vor 1850 fin-
det man im Grundbuch keinen 
Eintrag. Das eher villenartige 
Landhaus dürfte aber immer in 
bürgerlicher Hand gewesen sein. 
1901 kaufte Karl Thill das 
Nachbarhaus Maurer Lange 
Gasse 91 dazu. Das typische 
Winzerhaus gehörte im 19. 
Jahrhundert der bekannten 

Maurer Hauer-Familie Raab. In 
den 90er Jahren ging es an Anna 
Freidl, die es 1901 verkaufte. 
Beide Grundstücke reichten bis 
zur Haymogasse und waren 
zusammen 6500m² groß. Im 
Bereich Richtung Haymogasse 
ließ Karl Thill einen Tennisplatz 
quer über beide Grundstücke 
anlegen, im unteren Bereich nahe 
der beiden Häuser am Grund -
stück des Winzerhauses eine 
Kegel bahn. Über ihn können Sie 
in Der Blick 1/1. S. 9f. lesen. 
1929 musste die inzwischen ver-
armte Familie das Grundstück 
nach dem Tod von Karl Thill mei-
nem Urgroßvater Constantin 
Bucura (gest. 1935) verkaufen. 
Am Grundstück der Villa gab es 
kaum Obstbäume, am Win zer -
grund stück standen in den 60er 
Jahren noch jeweils über 20 
Apfel-, Birnen- und Zwetschken -
bäume. Bei den Sorten wurde 
darauf geachtet , dass es frühe, 
späte und bei den Äpfeln und 
Birnen auch im Keller lagerfähi-
ges Obst gab. Zusätzlich wuchsen 
zahlreiche Nussbäume und weite-
res Obst sowie größere 
Anbauflächen für Gemüse. 
Lesen Sie bitte weiter im 
Speising-Teil auf Seite 5. 

Norbert Netsch 

Kompetent & 
verlässlich

https://www.bezirkspodcast.at 
EPISODE 16 
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SOMMERTIPP: Lieber seltener, dafür aber 
durchdringend gießen, damit das Wasser tief 
zu den Wurzeln gelangt.  
Am besten morgens! 

Erholung im Park für die Kurgäste in Mauer. Einige prächtige Edelkastanien von 
damals stehen auf der Liegenschaft Maurer Lange Gasse 136 heute noch. 
Bilder u. Videos finden Sie auf https://mauer.at Beitrag Sommerfrische Mauer?

Von der einstigen Meierei im Wald (ca. 30m vor dem Waldeingang in der Mau -
rer Lange Gasse führte ein Weg zu ihr) sah man 1991 noch diese Bäume. 
Lesen Sie dazu online Der Blick 1/2. S.  10.

https://mauer.at
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https://hietzing.at ist seit Jahren 
die wichtigste Informations -
quelle, wenn es um Neuigkeiten 
aus Hietzing geht. 
Auf dieser Website gibt es 
Rubriken zu unterschiedlichen 
Themenbereichen wie Kinder 
und Familie, Sport und Freizeit, 
Essen und Trinken, Kunst und 
Kultur, Medizin und Gesundheit, 
Nahversorger und Unternehmer, 
Kalender mit allen Terminen und 
Bezirksgeschichte. 

Ein besonderes Service wird mit 
“Hietzinger Highlights per E-
Mail” geboten: Melden Sie sich 
an und erhalten Sie mindestens 
einmal pro Woche alle Neu -
igkeiten bequem per E-Mail! So 
erleben Sie die Bezirksschlag-
zeilen direkt aus erster Hand!  

https://hietzing.at

Highlights per E-Mail

Sommerworkshops: Tanz für Erwachsene 

Aus Carina und Kevin wurde in 
der letzten Ausgabe in “Wir on 
Tour” Carina und Zoltan. Solche 
Verdreher passieren den beiden 
nicht. Bei ihnen schmeckt das 
Essen immer hervorragend und 
landet auch stets am richtigen 
Tisch. Wir wissen das, weil unse-
re Vorstandssitzungen aus gutem 
Grund immer im May31 stattfin-
den. 
Wir bedauern jedenfalls diesen 
Irrtum, wobei Zoltan auch ein 
schöner Vorname ist, stammt er 
doch von Sultan ab.

Namensverdreher bei Wir on Tour: Carina und Kevin vom May 31

BVStv. Marcel Höckner besuchte die VHS!Golf: Sommercamps für Kinder
Die beliebten Sommercamps im Golfclub Laab im Walde bieten 
Kindern auch heuer wieder eine abwechslungsreiche Möglichkeit, 
die Ferien aktiv in der Natur zu verbringen. 

Unter der Leitung von Golfpro 
Klaus Effenberg lernen die Teil -
nehmer spielerisch die Grund -
 lagen des Golfsports kennen – 
Spaß und Bewegung stehen dabei 
im Mittelpunkt. 
Die Camps finden dieses Jahr an 
folgenden Terminen statt: 06. – 
10.07., 20. – 24.07., 10. – 14.08., 
31.08. – 04.09.  
Trainiert wird jeweils Montag bis 
Freitag von 9:00 bis 15:00 Uhr. 
Kosten pro Camp: € 306,- inkl. 
Ausrüstung und Verpflegung.  
Ergänzend dazu bietet der Golf -
platz Laab regelmäßig weitere 
Trainingsmöglichkeiten an: 
Jeden Samstag von 10:00 bis 
11:30 Uhr findet ab drei 
Teilnehmern ein Jugendtraining 
statt. Montags zur selben Zeit 

wird ein Damentraining angebo-
ten. 
Wer Golf einmal ausprobieren 
möchte, hat beim Gratis-Golf -
schnuppern jeden Sonntag um 
12:00 Uhr dazu Gelegenheit. 
Interessierte erhalten einen ersten 
Einblick in den Sport, lernen die 
Grundtechniken kennen und kön-
nen erste Abschläge direkt selbst 
ausprobieren. Schläger und Bälle 
werden kostenlos zur Verfügung 
gestellt. 
Die Anmeldung für Kindercamps, 
Gratis-Golfschnuppern, sowie Ju -
gend- und Damentraining erfolgt 
über https://golflaab.at online 
oder per E-Mail an  

office@golflaab.at  
bzw. telefonisch unter 

02239/4392. 

Carina Staudacher-Zoltán und 
Kevin Staudacher bereiten ihren 
Gästen im May31, Maygasse 31, 
1130 Wien viel Freude mit toller 
Küche und freundlichem Service: 
https://www.restaurant-may31.at 

Die Wiener Volkshochschulen 
bieten als größte Erwachse nen -
bildungseinrichtung im deutsch -
sprachigen Raum Bil dungs -
möglichkeiten für alle Menschen 
und alle Altersgruppen an. Mit 31 
Standorten ist die Volks hoch -
schule in ganz Wien vertreten. So 
auch in unserem Bezirk, in der 
Hofwiesengasse 48. 

„Bildung schafft Chancen, stärkt 
die Gemeinschaft und öffnet 
Türen. Daher freue ich mich 
immer sehr, wenn ich in die VHS 
Hietzing komme. Diesmal zu 
einem Austausch mit der neuen 
Direktorin Carmen Fischer. Unser 
Gespräch hat einmal mehr 
gezeigt, wie wichtig starke Bil -
dungsinstitutionen für unseren 
Bezirk sind.“, hebt der stellvertre-
tende Bezirksvorsteher Marcel 
Höckner (SPÖ) die sehr gute 
Zusammenarbeit mit der VHS 
Hietzing hervor. 

Im Jahr 2024 wurde die generals-
anierte VHS Hietzing eröffnet. Es 
gibt neue helle Räumlichkeiten, 
die für die verschiedenen Kurse 
und Vorträge genutzt werden. 
Angeboten werden seit der 
Modernisierung auch unter-

schiedlichste Kochkurse, da die 
VHS jetzt auch eine Lehrküche 
hat. 

„Neben dem sehr vielfältigen 
Kursprogramm, ist die Ge denk -
arbeit der Volkshochschule ein 
zentraler Punkt. Dabei geht es 
darum, wie wir Erinnerungskultur 
im Bezirk weiterhin sichtbar und 
lebendig halten können.  

Ich freue mich, in Zukunft 
gemeinsame Projekte umzuset-
zen.“, so BV Stv. Marcel Höck -
ner. 

Direktorin Carmen Fischer arbeitet 
sehr gut mit BVStv. Marcel Höckner 
zusammen.

Das Tanzzentrum Youcandance 
bietet Sommerworkshops für 
Erwachsene zu folgenden Ter -
minen an: 

13.-17.7.2026 
17.-28.8.2026 

Genaue Infos auf  

https://youcandance.at 

Das Tanzzentrum mit Herz in 
Wien ist mehr als eine gewöhnli-
che Tanzschule oder das Tanz -
studio, wie Sie es bisher gekannt 
haben. 

Egal, ob jung, alt, groß, klein, 
Mann, Frau oder divers, Profi 

oder Laie, gesund oder nicht – 
Hauptsache Sie tanzen! 

Sommercamps der Lernwerkstatt-C.E.
Sprachkurse, Sport, Tanz und 
Spaß für Kinder & Jugend -
liche! 
Die Camps bieten eine  einzigar-
tige Kombination aus intensiven 
Englisch-, Französisch- oder Spa -
nischkursen in Kleinst grup pen 
von 3-8 Kindern und aufregenden 
Freizeitaktivitäten. Ideal für jun-
ge Lernende, die ihre Sprach -
kenntnisse verbessern und gleich-
zeitig neue Freund*innen kennen-
lernen möchten. Das An gebot 
umfasst sowohl Halb ta gescamps 
als auch Ganz ta gescamps mit 
individuellen Aus wahlmöglich -

keiten, ganz nach Ihren Be -
dürfnissen. Wählen Sie das pas-
sende Camp für Ihr Kind – mit 
intensiven Sprach einheiten, krea-
tiver Bewe gung und viel Spaß in 
einer sicheren, betreuten Umge -
bung. 

Sommercamp 1 
24. August - 28. August 2026 
13, GRG 13, Wenzgasse 7 

Sommercamp 2 
31. August - 04. September 2026 
23, BRG 23, Anton Krieger G. 25 
Alle Infos: 
https://www.lernwerkstatt-ce.at 

https://youcandance.at
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Unser letztes Netzwerktreffen ist 
nun auch schon wieder acht 
Monate her und so planen wir 
bereits das nächste Treffen, das 
wieder in der Getränkewelt 
Ammersin in der Speisinger 
Straße 31 stattfinden wird. Auf 
https://www.mauer.at/zeitung/ 
können Sie alle Ausgaben unserer 
Zeitung nachlesen und so eben 
auch die Ausgabe vom September 
2025, wo Sie zahlreiche Fotos des 
letzten Treffens sehen können. 

Es ist sehr erfreulich, dass viele 
Stammgäste immer wieder zu den 
Netzwerktreffen kommen, es ist 
aber auch schade, dass es sehr 
schwierig ist, neue Teil -
nehmer*innen für diese Treffen 
zu gewinnen. Aus diesem Grund 
sind “wir on Tour” (siehe in die-
ser Ausgabe auf Seite 7), wo wir 
uns bemühen, für die Idee des 
Gemeinsamen zu werben. 

Gerade in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten ist es sehr hilfreich, 

wenn sich zumindest die 
Geschäftsleute, die in einem 
Verein sind, gegenseitig unterstüt-
zen. Es beginnt mit dem 
Kennenlernen, damit man seinen 
Kund*innen auch andere 
Geschäfte mit gutem Gewissen 
empfehlen kann. Eine weitere 
Stufe ist das gegenseitige Auf -
legen von Werbematerial und die 
schönste Form der Ko operationen 
wären dann gemeinsame Akti -
vitäten, die eine längere Pla -
nungsphase erfordern. Lassen Sie 
uns darüber reden. Durch Reden 
kommen die Leute zusammen ... 

Somit schließe ich wieder mit 
dem Aufruf, dass möglichst viele 
Geschäftsleute bei uns Mitglied 
werden sollten, wobei es keine 
Rolle spielt, wenn ihr Geschäft 
auch außerhalb von Speising 
liegt. Auf https://speising.info fin-
den Sie alle Infos.  

Ich wünsche Ihnen einen wunder-
schönen Sommer! 

Herbert Hofmann, Samariterbund 
Obmann der IG Speising

https://facebook.com/einkaufeninspeising 
https://instagram.com/einkaufeninspeising

Sommerfrische Mauer?  
Ab 1850 kamen immer häufiger 
sogenannte Sommergäste nach 
Mauer und die umliegenden Orte 
im Süden Wiens. Teilweise wohn-
ten die Familien sehr unspektaku-
lär in den dafür speziell vorberei-
teten Wohnzimmern der Ver -
mieter, teilweise wurden Woh -
nungen oder ganze Häuser gemie-
tet. Durch die immer bessere 
Verkehrsanbindung kamen die 
berufstätigen Männer mit der Zeit 
oft nicht nur am Wochenende, 
sondern auch schon jeden Abend 
nach und da man teilweise drei 
Monate blieb, mussten die Kinder 
auch einen Monat lang einen rela-
tiv langen Schulweg in Kauf neh-
men, was sie aber in der Regel 
gerne taten. (Vgl. Der Blick. 1/1. 
S. 8) In diesem Text erzählt ein 
Kalksburger, dass seine Groß -
eltern das Haus in der Klausen als 
Sommersitz 1919 gekauft hatten. 
Davor verbrachten  sie die Som -
mer in Maria Enzersdorf, was 
aber doch etwas zu weit weg von 
Wien war.  

Zwischen den Sommerparteien 
und ihren Vermietern entwickel-
ten sich teilweise auch langjähri-
ge gute Beziehungen. Margarethe 
Schiller erzählte 1991 darüber, 
dass ihr Vater auf Vermittlung 

Fortsetzung vom Mauer-Teil S. 6+7 

einer Sommerpartei einen Job als 
Lehrling in der renommierten 
Wiener Konditorei  Gerstner be -
kam, für die er dann auch 56 
Jahre arbeitete. (Vgl. Der Blick. 
1/1. S. 7). 
Eher wenige Sommergäste gab es 
in Speising, das damals noch sehr 
ländlich und nicht so beliebt wie 
Mauer, Rodaun Kalksburg, 
Perchtoldsdorf, Möd ling und 
Baden war, wobei besonders Ba -
den schon damals in einer ande-
ren Liga spielte.  
Ab 1900 kam es in den 
Liegenschaften zu einer sichtba-
ren Verschmelzung von Bürger- 
und Bauerntum in Mauer, wobei 
im Adressen verzeichnis 1901 
noch 84 Wein hauer  und 15 
Wirtshäuser gelistet wa ren, heute 
gibt es nur noch acht Weinhauer, 
denen wir den immer noch beson-
deren Cha rakter des Ortes zu ver-
danken haben.  
Durch die immer bessere Ver -
kehrsverbindung nach Wien und 
die komfortablere Aus stattung der 
Häuser am Stadtrand (Gas, Strom 
usw.) übersiedelten immer mehr 
Bürgerinnen und Bürger von der 
Stadt nach Mauer. So war das 
Interesse der Bürgerinnen und 

Bürger immer geringer, viele 
Touristen nach Mauer zu bringen, 
da sie ihre Ruhe haben wollten. 
Diese Entwicklung zeichnete sich 
seit 1930 immer stärker ab. 

Ein bedeutender Einschnitt war 
nach der Wirtschaftskrise 1929 
natürlich der Zweite Weltkrieg 
und die nachfolgende Be sa -
tzungszeit, wo die Russen in 
Mauer dazu beitrugen, dass die 
Region als Wohngebiet kurzzeitig 
an Attraktivität verlor.  

In dieser Zeit verkaufte auch mei-
ne Familie in der finanziellen Not 
das Haus und Grundstück Maurer 
Lange Gasse 89 um sehr wenig 
Geld. Glücklicherweise konnte 
aber das Winzerhaus mit Grund -
stück bis zur Haymogasse erhal-
ten werden und wurde von vier 
Erben in der vierten Generation 
nach Constantin Bucura bewohnt. 

Mauer ist keine Sommerfrische 
mehr, aber ein wunderbarer Ort 
zum Leben.         Norbert Netsch 

In Speising gab es kaum Sommergäste, aber Gasthäuser. Im Uhrzeigersinn: 
Merk: Hier steht nun der Gemeindebau mit dem Postamt (schräg gegenüber 
der VHS); „Schlusche“ hat vor der Übernahme von „Weide“ oberhalb ein 
anderes Gasthaus betrieben; Cafe Mucha war gegenüber (leicht oberhalb) 
der jetzigen Waldzeile, nun steht hier eine Infobox für den Verbindungsbahn -
ausbau. Gasthaus „Weide“, danach „Schlusche“, nun „Waldzeile“ am Beginn 
der Speisingerstraße; Fotos: Ing. Christian Gold 

https://www.mauer.at/zeitung
https://facebook.com/einkaufeninspeising
https://instagram.com/einkaufeninspeising
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Damals und heute von Ing. H. Zecha

Bildervergleich oben 
Eine der letzten Erinnerungen an die Speisingerstraße, wie ländlich es noch in den 1960er Jahren hier war. 
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Bildervergleich unten 
Das „Lainzer Krankenhaus“, ein Bild von 1938. Nach einigen Namensänderungen haben nun bereits die Vorbereitungen 
für den Abbruch begonnen und nur wenige der schönen Gebäude bleiben erhalten. 
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Zehn Jahre “Damals 
und heute”

Im Juni 2016 gab es im 
Speisingteil auf den Seiten 4 und 
5 die ersten Vergleiche “Damals 
und heute” von Ing. Horst Zecha. 
Die positive Resonanz war so 
groß, dass es bereits in der 
September-Ausgabe die Verglei -
che in der nebenstehenden Form 
gab.  

Auf https://mauer.at können Sie 
somit 86 Vergleiche in der Rubrik 
Zeitung sehen und wir werden 
hoffentlich noch die 100 über-
springen. 

Falls Sie alte Aufnahmen von 
Speising oder Mauer haben, mel-
den Sie sich gerne bei uns, damit 
wir sie kurz abfotografieren kön-
nen: Tel. 0699 19 23 59 75 oder  
E-Mail n-netsch@gmx.at
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Beckenbodentraining: bequem und effektivSiedlerfest: 100 Jahre Anlage Lainz - Speising

Effektives Training im bequemen 
Stuhl ohne Anstrengung!

PelviPower ist ein hochmodernes 
Trainingssystem, das Ihren 
Beckenboden mit Hilfe von 
Magnetfeldimpulsen gezielt und 
tiefenwirksam aktiviert – ohne 
körperliche Anstrengung und 
ganz bequem im Sitzen. 

Das bewirkt PelviPower: 
-Stärkt den Beckenboden 
-Verbessert Haltung & Rumpf -
stabilität 
-Unterstützt bei Inkontinenz (Be -
lastungs- & Dranginkontinenz) 
-Lindert Rückenschmerzen 
-Regenerativ nach Geburt oder 
Operation 
-Steigert das Körperbewusstsein 
& die Leistung 
-Ideal zur Prävention & Stärkung 
im Alltag 

Für wen geeignet? 
-Frauen (z. B. nach der 
Schwangerschaft, in den 
Wechseljahren) 
-Männer (z. B. bei Prostata-
Problemen oder Rückenschwä -
che) 
-Menschen mit Blasenschwäche, 

Haltungsschwächen oder Core-
Instabilität 
-Alle, die ihre Mitte stärken wol-
len – diskret & wirksam 

Lesen Sie mehr auf der Website 
www.somaneo.com 

Hören Sie bitte auch unseren 
Podcast Episode 143 auf 
https://www.bezirkspodcast.at 

Das Studio ist in der  
Forchheimergasse 34,  
1230 Wien 
Tel. +43 681 10457875 
E-Mail info@somaneo.com 

In den frühen 1920er‑Jahren, ent-
stand in Wien ein starkes Be -
dürfnis nach leistbarem Wohn -
raum. In dieser Zeit wurde die 
Siedlung Lainz‑Speising gegrün-
det. Getragen von der gemeinnüt-
zigen Wohnbauge nossenschaft 
Altmanns dorf‑He tzen dorf, die die 
Anlage bis heute verwaltet. 
Die Idee war damals revolutionär: 
Familien sollten nicht nur ein 
Dach über dem Kopf bekommen, 
sondern selbstbestimmt wohnen. 
Es wurden 90 Doppelhäuser mit 
eigenen Gemüsegärten gebaut, 
um die Selbstversorgung zu 
ermöglichen. Die Siedlung wurde 
zu einem Modellprojekt des frü-
hen genossenschaftlichen Wohn -
baus. Ein Ort, an dem Wohnen 
und Gemeinschaft untrennbar 
miteinander verbunden waren. 
Die Siedlung Lainz-Speising 
bestehend aus der Dvorakgasse, 
dem Paoliweg, der Trabert- und 
Ebersberggasse zeigt, dass auch 
hundert Jahre später der gemein-
nützige Wohnbau ein unverzicht-
barer Bestandteil der Wiener 
Lebensqualität ist. „Während in 
vielen europäischen Städten die 
Mieten explodieren, sorgt das 
genossenschaftliche Modell da -
für, dass Wohnen in Wien auch 

dauerhaft leistbar bleibt.“, hebt 
Vize-Bezirksvorsteher Marcel 
Höckner (SPÖ), die Vorteile her-
vor. Weiters: „Die Siedlerinnen 
und Siedler profitieren nicht nur 
von stabilen Mietpreisen, sondern 
auch von einer Struktur, die lang-
fristige Planung, nachhaltige Sa -
nierungen und soziale Ver ant -
wortung ermöglicht.“  
Viele Fa milien leben seit 
Generationen hier, man kennt ein-
ander, man hilft einander, und 
man gestaltet das Zusammen -
leben aktiv mit.  

Dritter Landtagspräsident, Gerhard 
Schmid (SPÖ), Bezirksvorsteherin-
Stellvertreter, Marcel Höckner 
(SPÖ), Obmann des Siedlervereins 
Lainz-Speising, Edwin Scherzer, Be -
zirksvorsteher-Stellvertreter a.D., 
Reinhard Feistritzer (SPÖ), Bezirks -
vorsteher Meidling, Wilfried Zankl 
(SPÖ), Bezirksrätin Helga Baumann 
(SPÖ) 
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Günstig und gut! 
Wenn man von Mauer nach 
Speising fährt, fällt in der 
Speisinger Straße 159 das schöne 
Gemälde auf, das auf das Ge -
bäude KFZ Technik Haskaj ge -
malt wurde. 
Dort werden Autos aller Marken 
kostengünstig repariert und es 
wird auch ein umfassendes 
Service geboten, sei es für das 
Pickerl, die Klimaanlage, einen 
Ölwechsel oder den Reifen -
wechsel, wobei die Reifen auch 
gerne eingelagert werden. 
Mendim Haskaj ist zurecht stolz 
darauf, dass er in den letzten 
Jahren die Zahl der Mitarbeiter 
auf fünf erhöhen musste, um der 
wachsenden Nachfrage gerecht 
werden zu können. Er rät zu einer 
regelmäßigen Inspektion des 
Autos, damit kleinste Schäden 
gleich behoben werden können, 
um größere Reparaturen zu ver-
meiden sowie der Wert Ihres 
Fahr zeuges und der Garan tie -
anspruch erhalten bleiben. Die 
Kfz-In spektion erfolgt stets nach 
Herstellervorgaben, in deren 
Rahmen Motor und Antrieb, 

Lenkung, Getriebe, Reifen, 
Bremsen, Beleuchtung, Elek -
tronik, Flüssigkeiten, Scheiben 
sowie die Anzeigen überprüft 
werden. 
Kundenzufriedenheit und ehrli-
che Beratung auf Augenhöhe ste-
hen bei Mendim Haskaj immer 
an erster Stelle! In seiner 
Werkstatt wird mit viel En -
gagement und stets aktuellem 
Fachwissen dafür gesorgt, dass 
Sie sicher auf den Straßen unter-
wegs sind. Autoservice ist 
Vertrauenssache, Mendim Haskaj 
können Sie vertrauen! 

KFZ-Technik Haskaj 
Reparatur aller Marken 
Speisinger Straße 159, 1230 Wien 
Tel. 0664/52 58 756 
http://www.werkstatt-mauer.at 
E-Mail: kfz-haskaj@gmx.at

http://www.werkstatt-mauer.at


Siedlerfest: 100 Jahre Anlage Lainz - Speising
Lesen Sie auf Seite 3 ...
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KFZ-Technik Haskaj, Reparatur aller Marken, Spei -
 singer Straße 159, 1230 Wien, Tel. 0664/52 58 756 
Lesen Sie bitte auf Seite 2! 

Mag.Snjezana Topic-Zivanic bietet neuerdings 
auch in Liesing ein spezielles Beckenboden -
training an. Lesen Sie auf Seite 3.

BVStv. Marcel Höckner besuchte die VHS in Hietzing. Lesen Sie bitte 
den Artikel auf Seite 6. Zeichen einer guten Zusammenarbeit ist be -
reits, dass es bald einen Podcast mit Dir. Carmen Fischer geben wird.

https://facebook.com/einkaufeninspeising
https://instagram.com/einkaufeninspeising

